



Jakob Lindenthal 
Bewerbung als BDK-Delegierter (offener Platz) 

Dresden, den 16.10.2025 

Liebe Freund*innen,
die Bundesdelegiertenkonferenz im November findet statt in 
einer Zeit, in der es nicht viel zu feiern gibt: Wir wollen unsere 
Rolle in der Opposition finden und auf der Welt gibt es 
zahlreiche Brandherde, davon besonders präsent auf der 
Tagesordnung der Krieg in der Ukraine und der brüchige 
Waffenstillstand sowie die unsichere Zukunft im Nahen Osten. 
Beide Themen begleite ich schon seit mehreren Jahren mit 
meinem zivilgesellschaftlichen Engagement, aber auch in 
meiner Funktion als Sprecher der Landesarbeitsgemeinschaft 
Europa und Internationales. Deshalb bewerbe ich mich, um als 
einer der Dresdner Delegierten an der BDK teilzunehmen. 

Warum bitte ich dafür um eure Stimme?

1. In der BAG Frieden haben wir flügelübergreifend und mit 
einem umfassenden Blick auf die Gesamtsituation im Nahen 
Osten und innenpolitisch hier vor Ort eine langfristige grüne 
Nahost-Leitlinie ausgehandelt. Wir bleiben nicht sprach- und 
empathielos angesichts des Leids, aber lassen uns auch nicht 
vom Entsetzen lähmen und verweilen bei symbolischen Gesten, 
sondern stehen mit realistischen, konstruktiven Vorschlägen für 
dauerhaften Frieden und Aussöhnung ein. Diese Nahost-
Strategie möchte ich gemeinsam mit der BAG in Hannover 
vertreten.

2. Autoritarismus darf nicht mit Gewalt in Europa siegen. 
Seit der russischen Vollinvasion engagiere ich mich in der AG 
Bundeswehr und im Ukrainischen Haus in Dresden, um 
solidarisch mit den ukrainischen Menschen zu sein, aber auch 
hier in der Gesellschaft Resilienz und Verteidigungsfähigkeit 
gegen die hybride Kriegsführung Russlands zu stärken. 
Gle ichze i t ig engagiere ich mich, d ie Brücken mi t 
demokratischen Kräften in Russland und im Exil nicht 
abzubrechen, sondern eine demokratische europäische 
Friedensordnung der Zukunft mitzudenken und ihr Raum zu 
geben.
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Im Angesicht des Leids, das autoritäre Kräfte aktuell über Millionen Menschen bringen, 
möchten wir aufschreien und müssen dennoch zur Kenntnis nehmen, dass progressive 
Kräfte oft nur ohnmächtig dem Geschehen zusehen können. Deshalb glaube ich, dass es 
jetzt an der Zeit ist, die globalen Herausforderungen in ihrer Komplexität mit Sachverstand, 
Ehrlichkeit und Mut anzugehen und Lösungen vorzuschlagen. Denn nur wenn wir die 
Gesamtumstände schonungslos analysieren und unsere Möglichkeiten genau verstehen, 
im positiven Sinne Einfluss zu nehmen und dann danach handeln, dann machen wir als 
progressive Partei das Leben von Menschen besser. 
Es mag sein, dass im Rauschen der öffentlichen Debatte manchmal nur die kurzfristige, 
aufmerksamkeitsheischende Pose zählt. Doch ich vertraue darauf, dass genug Menschen 
unseren grundlegenden Ansatz verstehen und wertschätzen, damit er sich mittelfristig im 
für die Realität global und konkret hier vor Ort, aber auch an der Wahlurne politisch 
auszahlt.

Mit eurer Stimme und eurem Input möchte ich dazu beitragen, dass wir an dieser BDK die 
Grundlagen für eine grüne, langfristig denkende Außenpolitik erneuern, die Not lindert und 
ein sicheres Fundament für Frieden in Freiheit und Selbstbestimmung schafft.

Herzliche Grüße,
Euer Jakob

BAG-Antrag zu den Leitlinien der Nahost-Politik:
https://antraege.gruene.de/51bdk/leitlinien-gruner-nahostpolitik-41414

BAG-Antrag - Menschenrechte schützen für ukrainische Zivilist*innen in russischer 
Gefangenschaft:
https://antraege.gruene.de/51bdk/von-menschenrechten-kann-man-nicht-zurucktreten-fur-
die-freilassung-u-6143


